
PIA VOTA ĩ
QVIBVS vVIRVM IVVENEM

MAVRITIVM BENIAMIN
CRVSIVMCLIMEHNA MISNIC  ſto-

PHILOS. ETS. THEOL. STVDIOS.
CVM

SVMMOS

IN PHILOSOPHIA HONORES
IN ACADEMIA VITEBERGENSI

A. R. S. M DCC XXXV.
CAPESSERET

PROSE QVEBANTVR

PATRONI ET PRAECEPTORES
IN ACADEMIA LIPSIENSI

LIPSIAELITTERIS IO. CHRISTIANI' LANGENHEMII

a3rm;:; jit æ w
1.r insæ a



Aurea dum tanquam Tua praemia ſerta capeſſis,

 En paqjcis jamjam, grator, Amice, Tibii Gnavus cyraſti dattg parete Cyhaenis,

Hinẽ doctum quoque Te rite cordnat opus. æ

Faxit, vt ex vato proſpera gincta fluanti
PEL

Utque Tuus, Tibi, quem tentas artingere, ſinis,
Promptior ac ſperas adſit, Amſce, precorl

DSALOMON DEVLING; PP
Superint. Lipſ

T. ipſiaTe docuit: Nunc Leucoris alma coronamL Praeparat; IpſeDeus praemia pluta dabit.
Ita ſummos in Philoſophia honores gratulabatur BN. Gruſio auditori

1i—— J per Alicuot annos ſuo
D. HENRICH Klauſing,

Theol. P. P.

T iæsiadoctring, dat LEVC ORrIS alina corogan;;Yinunèris vrtanti ſis vtriusque memor*

Perge triumphator, nondum Tibi meta laboriss
Nondum ſiis adeſt, ſed modo calcar habes,

Doctrinae ſupereſt multum, Pietatis honorae
Et multum ſupereſt, ſi ſit amica DEO,,Hoc Tibi connubium commendo docte Magiſter,

DoCTA mihi PiET;S ſummus honoris apex.
Nobil. Dn. Candidato ſupremos in Philoſophia Honores

Wittenbergae collatos cum paterna beneuola
iſthac adhortatione gratulatur

D. Joh. Gottlob Pfeiffer.

Non bene ſacrarum cœleſtia dogmata rerum
DPercipit ingenium, Palladis arte vacans.
Quo minus illota, noſtro quod tempore multi

Audent, Euſebien aggrederere manu:



Artibus ingenuis Te animum coluiſſe juvabat, 3

CRrVS IADE, Sophicas ac adiiſſe ſcholas.
Docta proin merito cingit tua tempore laurus,

Propediem Euſebiae munera facra feras!
 COratulabundus addebat

D. IOH. CHRISTIAN. HEBENSTRETT,
Linguac S. Prof. Publ. Ord.

uuam bene promerito CRVSI. mactaris honorelI Lauru quam pulcre tempora cincta nitent!
Immortale tuis Numen precor annuat auſis,

Et jubeat decu s hoc eſſe perenne tibi
Ita Nobiliſſimo Domino Canditato Auditori

ſuo gratul atur

D. AVG. FRID. MVLLERVS, P.P. j
vuD gehts, Geehrter Freund, wer bald von ſeiner Jugend

Und nach Geſchicklichkeit, dem giebet ſie 3um Lohn,

D Sich zu Sophien halt, wer ſtrebt nady Kunſt und Tugend

Vor ſeine Muh und Fleiß, die grune Lorbeer-Kron.

Drum wundre ich mich nicht, daß Er diß auch erſanget,
Und vor den Muſen-Volck niit LorbeerZweigen pranget,

Jndem ein wachſam Aug zur Weißheit Jhn gefuhrt,
Und bey der Mohren-Nacht und hellen Tag ſtubirt.

Jch gratulir hierzu, und wunſche allen Seegen

Zu bieſer neuen Ehr, GOtt fuhr auf Tugend,Wegen

Jhn ferner, Werther Freund, er krone ſeinen Stand,
Und ſegne all ſein Thum, zu Nutz dem Vaterland! æ

Mit diſem wolte dem Herrn Candidaten Gluck wumchen

L. Friedrich Werner,
SFSreytags-Prediger in Leipzig.

ie erſten Præmien bey tugendhafften Leuten
7 &inb nur Erweckungen zu groſſern Emſigkeiten.Ts ſein Hertz, Mein Freund! ſtets Weißheit hieng

So giebt ſie heute Jhm den Huth, Baret, und Ring.
Sie will Jhn aber nur dadurch noch ſtarcker treiben,

Ihr weiter nachzugehn, ihr ſtets getreu zu bleiben.
Seinen wertheſten Herrn Auditori zu Ehren ſchrieb dieſes

M. ROMANVS =Jelſer,
Der Theol. Baccal. und Prediger

zu S. Petri in Leipzig.



ie Eitelkeit, das blinde ThierT
Es ſchnaubet und verbiethet ihr

7 Liegt zwar der Tugend vor dem Wege;

Den Fortgang auf dem rechten &Stege

Allein die Klugheit wird ſein Todt,
Sie miſchet Gifft in Zucker-Brod,
Und wirfft ihm dieſes in den Rachen
Es frißt, erkrancket, limt geſtreckt.
Was, iſt nun das die Tugend ſchreckt
Sich muthig auf den Weg zu madhen.

Gelehrte giebt es doch wohl noch
Die den Verſtand durch Regeln ſcharffen,
Nur um dereinſt an dieſem Joch

Manch wuſten Acker umzuwerffen,

Der ietzo Schand und Laſter tragt.
Doch wird der Zweck umſounſt geſegt
Wenn ſie die Klugheit nicht beſitzen.

Wie mancher muß zu dieſer Zeit

Bey ſeiner Grund-Gelehrſamkeit
Sich eifigrau und zu Todte ſchwitzen?

Wohledler Herr, gelehrt zu ſeyn
Hat ihnen nicht genug geſchienen,

Sie ſehn zugleich als nothig ein/
Sich aud) der Klugheit zu bedienen.

Sie ſuchen das Magiſter-Recht,
Und geben ſich als keinen Knecht
Der blinden Eitelkeit 3u eigen.

Jch hillige was Sie gethan,
Und fuge dieſen Gluck-Wunſch dran:

GDtt laſſe Sie bald hoher ſteigen!
Hiermit bezeigte gegen ſeinem ehedem werthgeſchatzten Zuhorer

der phiſoſophiſdhen Stunden ſeine Ergebenheit.

M. Johann Abraham Birnbaum.
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